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Dr. Wolfram KNOTH - ein Geologe aus halleschem Urgestein - im Ruhestand 

Rudolf EICHNER 

Am 31.05.1999 ging der Abteilungsleiter 1 des Geologischen Landesamtes Sachsen­
Anhalt , Herr Dr. WOLFRAM KNOTH , in den wohlverdienten Ruhestand. Wenige Tage zuvor, 
am 28.05.1999, hatte er seinen 65. Geburtstag gefeiert und war mit einem Ehrenkolloquium 
am 11.05.1999 bereits offiziell und in würdiger Form aus dem Amt verabschiedet worden . 
WOLFRAM KNOTH kann auf eine mehr als 40jährige Tätigkeit in seinem Beruf als Geologe 
zurückblicken. Er wurde in Halle a. d. S. geboren, hat seine Ausbildung in den Schulen und 
an der Universität von Halle erhalten und auch sein Arbeitsleben hat er vordringlich in Halle 
und Umgebung verbracht. Insofern ist er wie kein zweiter Geologe mit seiner Heimat ver­
wachsen , kennt alle wichtigen Punkte der vielgestaltigen hiesigen Gebietsgeologie und wird 
insofern mit Fug und Recht als „der Geologe aus halleschem Urgestein" apostrophiert. 
Der junge Halle-Absolvent KNOTH erlaubt sich 1958 zunächst einen kurzen Abstecher nach 
Mecklenburg, um an dem dortigen Kartenwerk 1 : 100 000 seine ersten Kartiererfahrungen 
zu sammeln. Er kehrt jedoch wenig später mit seiner Familie nach Halle zurück und arbeitet 
beim hiesigen Geologischen Dienst an Kartierungs- und Forschungsarbeiten des Raumes 
Halle-Wittenberg. Neben den Oberflächen- und Tiefenkartierungen bearbeitet er Gutachten 
unterschiedlicher Art und promoviert 1969 mit einer Dissertation über das Rotliegende des 
nordwestlichen Thüringer Waldes an der Martin-Luther-Universität in Halle - Wittenberg . In 
den nächsten fünf Jahren ist er Leiter eines Forschungsteams, das mittels Korrelationen 
und Stratifizierungen von Horizonten des Unterperms nach Anzeichen von Kohlenwasser­
stoffen sucht. Bis in die Achtziger Jahre hinein entwickelte er sich als Spezialist zum Nach­
weis von Quarzrohstoffen und der angewandten Kartierung. 
Es folgt ab 1981 eine 6-jährige Tätigkeit als geologischer Berater in Äthiopien , wo er am 
Institut für geologische Dienste des Bergbauministeriums vorrangig Industrieminerale un-
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!ersucht und bereits zu DDR-Zeiten durchaus ungewöhnliche Auslandserfahrungen als 
Geologe sammeln kann . 
Ab 1988, wieder in Halle, übernimmt er die Leitung der Erkundungsgeologie in dem seiner­
zeitigen Geologischen Forschungs- und Erkundungsbetrieb Halle und gestaltet in dem 
Wendejahr 1989/90 mitverantwortlich die vorbereitenden Arbeiten auf dem Gebiet der 
„Staatlichen Geologie" im sich herausbildenden Land Sachsen-Anhalt. 
Nach Gründung des Geologischen Landesamtes Sachsen-Anhalt in Halle wird Dr. KNOTH 
zum Leiter der Abteilung „Geologische Grundlagen und Landesaufnahme" ernannt und hat 
den Aufbau dieser Landesfachbehörde entscheidend mitgetragen. Ausgehend von seinem 
Kartierungstätigkeiten und geologischen Forschungsarbeiten in Sachsen-Anhalt brachte er 
vielgestaltige Impulse und konzeptionelle Anstöße für den Neubeginn der geologischen 
Landesaufnahme des Bundeslandes ein . 
Für Sachsen-Anhalt gab es bis dahin noch keine geologischen Landesübersichten . Er erar­
beitete hierzu erste Entwürfe und war Autor der Geologischen Übersichtskarte von Sach­
sen-Anhalt i. M. 1 : 400 000 aus dem Jahre 1993, die zwischenzeitlich in vielen anderen 
Varianten , aber nach vergleichbarem Grundmuster, realisiert und herausgegeben worden 
ist. Im Verlaufe seiner Tätigkeit als Abteilungsleiter und immer auch durch fachliche Mit­
autorenschaft, entstanden weitere wichtige Karten wie die Blätter Leipzig und Magdeburg 
zum Übersichtskartenwerk GÜK 200 sowie die ersten Neuherausgaben der GK 25 für 
Sachsen-Anhalt in den Blattschnitten Wettin und Arendsee. 
Schließlich krönte er seine Arbeiten als verantwortlicher Hauptautor einer neuen geologi­
schen Regionalkarte des Harzes i. M. 1 : 100 000, die in ihrer Qualität und Nutzungsfähig­
keit für die Fachwelt und den Bildungstourismus ein Spitzenprodukt darstellt und in Zu­
sammenarbeit mit den Fachkollegen in Niedersachsen entstanden ist. In diesem Zusam­
menhang sollte man auch seine Kooperationsbereitschaft mit anderen Geopartnern in der 
Region , den Hochschulen und den benachbarten Ländern sehen , für die W. KNOTH immer 
ein Fachmann und Partner der ersten Wahl gewesen ist. 
WOLFRAM KNOTH hat trotz Publikationshindernissen zu DDR-Zeiten eine ganze Reihe Ar­
beiten , insbesondere zum Gebiet um Halle, aber auch methodische Abhandlungen und 
spezifische Beiträge zum Rotliegenden und zum Quartär von Sachsen-Anhalt veröffentlicht. 
Darüber hinaus gibt es zahlreiche Bearbeiterverzeichnisse in Berichten und Gutachten mit 
seinem Namen. Seine geologischen Kartenprodukte stellen schließlich eine besondere 
Wertschöpfung dar. 
Dr. WOLFRAM KNOTH hat sich insofern bereits jetzt in die Geologieklassiker von Sachsen­
Anhalt und dem mitteldeutschen Raum eingereiht. Wir wünschen ihm noch viele Jahre der 
Gesundheit und erhoffen seinen Rat für weitere geologische Arbeiten in Sachsen-Anhalt. 
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Von den zahlreichen Karten, bei deren Erstellung W. KNOTH mitwirkte sein an dieser Stelle 
nur folgende erwähnt: 

Geologische Übersichtskarte von Sachsen-Anhalt 1 : 400 000 , 1993. 
Geologische Karte Harz 1 : 100 000, 1998. 

Anschrift des Autors: 
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Verabschiedung von Dr. Karl-Heinrich RADZINSKI 

Horst BLUMENSTENGEL 

Halle, 1999 

Nach Vollendung seines 65. Lebensjahres am 19. Mai dieses Jahres wird der 1934 in 
Landsberg an der Warthe geborene Sohn des kaufmännischen Angestellten Erich Radzin­
ski und dessen als Buchhalterin tätig gewesenen Ehefrau Erika Radzinski , geborene Fride­
rici , in den verdienten Altersruhestand treten. Der Ernst seines Lebens begann 1940 mit der 
Einschulung in die Volksschule, von der er 1944 auf das Gymnasium überwechselte. Seine 
Kindheit war überschattet von den Ereignissen des 2. Weltkrieges, von denen seine Familie 
besonders hart betroffen wurde. Der bereits im September 1939 zum Kriegsdienst einge­
zogene Vater überlebte zwar die Kriegsjahre, starb aber 1947 kurz nach seiner Entlassung 
aus sowjetischer Gefangenschaft. Nach wechselnden Aufenthalten vor und nach dem 
Kriegsende faßte die Familie nach Ausweisung durch die polnischen Behörden in Mecklen­
burg Fuß und ließ sich zunächst in Finken/Kreis Waren-Müritz nieder, wo ab 1946 ein Be­
such der Grundschule möglich war. Von 1948 bis 1952 besuchte K.-H. Radzinski die Ober­
schule in Waren/Müritz. wo er auch sein Abitur ablegte. Danach nahm er ein Geologie­
Studium an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität in Greifswald auf, das er 1957 erfolgreich mit 
der Diplomprüfung beendete. Zu seinen bedeutendsten Lehrern zählten Prof. A. K. Beyer 
und Prof. H. Wehrli . Seine berufliche Tätigkeit begann im Mai 1957 beim Geologischen 
Dienst in Halle, wo er, wie auch in den späteren Nachfolgeeinrichtungen des VEB Geolo­
gische Forschung und Erkundung in den Abteilungen Kartierung, Regionale Geologie bzw. 
Geologische Forschung als Kartierungstrupp- , Fachgebiets- und Gruppenleiter beschäftigt 
war. Als extern Promovierender der EMAU Greifswald begann er 1962 mit Untersuchungen 
für seine Dissertation zum Thema „Stratigraphie und Paläogeographie des Unteren und 
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Mittleren Buntsandsteins im südöstlichen Harzvorland", die mit der Promotion zum Dr. rer. 
nat. 1966 ihren erfolgreichen Abschluß fanden . Seit seinem Eintritt in den Geologischen 
Dienst Halle waren Spezial- und Übersichtskartierungen im Bezirk Halle, Erdöl-Erdgasein­
schätzung im N-Teil der DDR, Metallogenie des Mesozoikums, Kaliprognose Nordteil der 
DDR sowie erkundungsmethodische Themen der Kalierkundung seine wesentlichsten Tä­
tigkeitsfelder. infolge struktureller Veränderungen im Bereich des Ministeriums für Geologie 
der DDR wurde Dr. RADZINSKI als Mitarbeiter einer geologischen Kontrollorganisation mit 
der Begutachtung von geologischen Dokumentationen der Lagerstättenerkundung für die 
Staatliche Vorratskommission beauftragt. Dabei und während seiner Tätigkeit als kartieren­
der Geologe erworbene Fähigkeiten, gepaart mit kritischem Denken und übersichtlichem 
Darstellungsvermögen, prädestinierten ihn bei Neugründung des Geologischen Landes­
amtes Sachsen-Anhalt in Halle für die Besetzung des Amtes eines Referatsleiters 11 (Me­
thodische und regionale Grundlagen) in der Abteilung Geologische Landesaufnahme. Er 
erwarb sich besondere Verdienste beim Aufbau des Fachinformationssystems FIS Geolo­
gie, besonders hervorzuheben ist seine jahrelange aktive Mitarbeit in der länderübergrei­
fenden ad hoc Arbeitsgruppe Geologie. Sehr aktiv tätig war er auch als korrespondierendes 
Mitglied der Subkommission Perm - Trias der Deutschen Kommission für Stratigraphie. 
Über Einzelheiten seines geologischen Wirkens gibt neben vielen internen Berichten seine 
Publikationsliste mit 35 Titeln Auskunft. Diese wäre sicherlich noch reichhaltiger, wenn nicht 
Publikationen einschränkende Restriktionen zu DDR-Zeiten bestanden hätten. Hervorzu­
heben sind die Neukartierungen der Meßtischblätter Schraplau und Erdeborn mit den da­
zugehörigen Erläuterungen. Der Stratigraphie des Buntsandsteins widmete er eine große 
Zahl seiner Arbeiten , aber auch Probleme der Stratigraphie des Zechsteins und des Mu­
schelkalks und der Strukturgeologie waren Gegenstand seines Wirkens als Geologe in 
Sachsen-Anhalt und den angrenzenden Regionen. 
Wir wünschen dem Jubilar für seinen neuen Lebensabschnitt alles Gute und bei altersge­
mäßem Wohlbefinden noch viel Freude sowohl im familiären Bereich als auch im Kreise 
seiner geologisch interessierten Freunde. Wir wünschen auch , daß er uns mit seinem rei­
chen fachlichen Erfahrungsschatz und seinem kritischen Auge und Verstand noch recht 
lange beim Lösen geologischer Probleme behilflich sein kann . Seine Mitarbeiter und Fach­
kolleginnen/Fachkollegen danken ihm für gehabte Mühen im Interesse eines stets guten 
fachlich-kollegialen Zusammenwirkens. 
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t Dr. sc. Reinhard KUNERT ist gegangen -
ein Landesgeologe Sachsen-Anhalts 

Rudolf EICHNER 

Halle, 1999 

Am 14.7.99 ist unser hochgeschätzter Ko llege Dr. sc . Reinhard KUNERT (rechts im Bi ld) auf 
einer geologischen Exkursion durch Island verstorben. 
Unmittelbar nach Abschluß seiner Tätigkeit beim GLA und nur wenige Wochen nach sei­
nem 65. Geburtstag wollte er sich einen lang gehegten Wunsch erfüllen und hatte eine 
geologische Exku rsion nach Island angetreten. Dr. KUNERT war Rotliegend-Vulkanologe 
und wie andere aus der DDR stammende Geologen bestrebt, möglichst viele Bildungsrei­
sen auf seinen Interessengebieten nachzuholen. 
Dr. R. KUNERT hatte 40 Jahre lang wertvolle geologische Arbeiten für das Land 
Sachsen-Anhalt geleistet und sich bereits in seinen ersten Arbeiten zum Permo­
karbon im östlichen Harzvorland diplomiert und promoviert . Nach einem Zusatz­
studium als Fachinformator in Ilmenau reichte der hochbegabte und ehrgeizige 
Geologe noch 1990 eine B-Dissertation über die Sandsteine variszischer lnnen­
molassen ein , mit der er sich erfolgreich als doctor scientiae naturalium habilitierte. 
Hauptgebiet seiner Tätigkeit war und blieb jedoch die Blatt- und Regionalkartierung in sei­
ner engeren Wahlheimat Halle. Hier bearbeitete er schon frühzeitig die geologischen Meßt­
sichblätter Hettstedt und Könnern in der Revision der preußischen Landesgeologie , und 
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1998 krönte er seine Arbeiten zur Landesaufnahme mit der Herausgabe der GK 25 Wettin , 
einem Blatt, welches natürlich auch Rotliegend-Vulkanismus enthält. Er war in diesen Jah­
ren bereits verantwortlicher Referatsleiter für die Kartierung in Sachsen-Anhalt geworden. 
Zwischenzeitlich war er 10 Jahre in der Braunkohlenerkundung tätig. Sein Lagerstättenfeld 
„Köckern" wurde noch in den 80iger Jahren abgebaut - ein selten schneller Ablauf für die 
hallesche Braunkohlengeologie . 
In den Anfangsjahren des GLA baute er das Landesarchiv auf, eine Vorarbeit für die Lan­
deserforschung Sachsen-Anhalts. Dr. sc. KUNERT kann über 50 Publikationen nachweisen -
es sind nahezu alles Arbeiten aus der geologischen Region Mitteldeutschlands. 
Darüber hinaus legte er Arbeiten zur Bibliographie des Landes sowie zur geologischen Ge­
schichte in der Umgebung Halles vor. Schließlich verfaßte er geologische Jugendliteratur 
und brachte ein wiederholt aufgelegtes, geologisches Kinderquartett heraus. 
Eine faszinierende Leistung als Geologe -wenn man bedenkt, welchen Restriktionen hiesi­
ge Geologen in vielen Jahren bis 1990 ausgesetzt waren . 
Ich glaube, daß er stolz auf sich war, aber noch nicht zufrieden. Daher auch sein Streben 
nach Neuem - ohne das ein Wissenschaftler nicht Wissenschaftler sein kann ! 
Ich sage - er kann zufrieden sein , mit sich und der geologischen Welt. Er bleibt unser Lan­
desgeologe Dr. sc. Reinhard Kunert - im Gedenken und in der Sache ! 
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Hinweise für die Autoren der „Mitteilungen zur Geologie von Sachsen-Anhalt" 

In der Zeitschrift werden mindestens einmal jährlich geowissenschaftliche Originalarbeiten 
und Informationen aus Sachsen-Anhalt und benachbarten Bundesländern veröffentlicht. 
Die Manuskripte bitte an folgende Adresse richten: 

Geologisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
Redaktion „Mitteilungen zur Geologie von Sachsen-Anhalt" 
Köthener Str. 34 
06118 Halle/S. 
oder email: poststelle@glahal.mw.lsa-net.de 

Dem Manuskript sind die Anschrift und telefonische Verbindung der/des Autorin/s beizufü­
gen. Es erfolgt eine Begutachtung durch das Redaktionskollegium des GLA-LSA, daher 
bitte mit dem formatierten Original eine Kopie und die Diskette mit unformatierten Text 
(31/2", Arial , Word für Windows oder ASCII -Text) an die Redaktion übergeben. 
Der Umfang der Arbeit sollte 30 Manuskriptseiten (DIN A4, zweizeilig, 12-Punkt-Schrift, 
Ariai), einschließlich der Abbildungen, Tabellen , Zusammenfassung und Schriftenverzeich­
nis, nicht überschreiten. Die Anzahl der Abbildungen sollte nicht mehr als fünf betragen. 
Ausnahmen bedürfen der Bestätigung durch das Redaktionskollegium. 
Den Titel möglichst kurz und sachgerecht halten. Die Arbeiten sollten in deutscher (oder 
englischer) Sprache eingereicht werden , denen eine deutsche und englische Zusammen­
fassung vorangestellt ist. Die Autorennamen sind mit ausgeschriebenen Vornamen anzu­
geben. Der Text ist durch Zwischenüberschriften zu gliedern. 
Auf der Diskette sind feste Silbentrennung und Formatänderungen, wie Schriftart und -
größe, Blocksatz sowie Zeileneinrückungen nicht erwünscht. Hervorhebungen, wie Fett­
und Kursivdruck, Unterstreichungen und Sonderzeichen sind möglich. Zur Absatzkenn­
zeichnung bitte einen Zeilenumbruch mit anschließender Leerzeile verwenden. 
Abbildungen und Tabellen (sofern nicht in Word für Windows gesetzt) sind der Redaktion in 
druckreifer Qualität zu übergeben, da von diesen Originalen direkt die Druckvorlagen her­
gestellt werden. Bei Abbildungen ist der Satzspiegel unbedingt zu beachten. Die Originale 
sollten möglichst dem Satzspiegel angepaßt sein (Fotos max. 14 x 1 O cm, Strichzeichnun­
gen nicht größer als DIN A4). Es ist darauf zu achten , daß Linien bzw. Zeichen die Min­
destgröße von 0, 1 bzw. 1 mm bei der Verkleinerung nicht unterschreiten . Alle Abbildungen 
auf der Rückseite bitte ausreichend kennzeichnen und nicht aufkleben. Tabellen- und Ab­
bi ldungsunterschriften sind gesondert dem Manuskript beizufügen. 
Literaturzitate sind unter Beachtung der Trennzeichen in nachstehender Reihenfolge voll­
ständig aufzuführen: alle Autorennamen , Vorname abgekürzt (Jahr): Titel.- Zeitschrift (voll­
ständiger Name, Bandnummer, Seitenzahl , Herausgabeort. (Folgendes Beispiel soll die 
Zitierweise verdeutlichen: MUSTERFRAU, F.; MUSTERMANN, M. & MUSTER, C. (1997): Mu­
sterartikel zur Geologie.- Mustergeologie, Bd. 1, S. 1 - 35, Irgendwo.). Bei Monographien 
sind die Verlage mit anzugeben. 
Für die Veröffentlichungsgenehmigungen hat die/der Autor(in) zu sorgen. Korrektu­
ren werden nur einmal versandt. Je Beitrag erhalten die Autoren 25 Sonderdrucke 
kostenlos. 
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